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Kurzbeschreibung:

SchleifringlÄufer, dessen Rotor Åber ein Getriebe (Schneckengetriebe) in einer Statorwicklung
verdreht werden kann. Der LÄuferkreis wird dabei an voller Netzspannung betrieben und induziert 
somit in den Statorkreis eine Spannung (Zusatzspannung). Die Zusatzspannung ist bezÅglich der

Phasenlage zur Netzspannung durch Verdrehung des LÄufers einstellbar. Durch Addition 
(Reihenschaltung) die Zusatzspannung zur Netzspannung entsteht eine einstellbare neue Spannung 

im Bereich

U = UNETZ - UZ ... UNETZ + UZ UZ =  Zusatzspannung

Schaltung der Wicklung:
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